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Dez. 4 Bau, Verkehr und Umwelt 

 

Stellungnahme der Stadtverwaltung Erfurt zur Drucksache 1906/25 

Titel der Drucksache 

Effektiver Sonnenschutz in der Stadt - Maßnahmenkonzept zum Schutz der Bürger 

 

Öffentlichkeitsstatus der Stellungnahme 

  öffentlich    

 

Zutreffendes bitte auswählen und im Feld Stellungnahme darauf Bezug nehmen: 

Ist die rechtliche Zulässigkeit des Antrages gegeben? Ja. 

Stehen personelle und sächliche Ressourcen zur Verfügung? Nein. 

Liegen die finanziellen Voraussetzungen vor? Nein. 
 

Stellungnahme 

01 

Die Stadtverwaltung wird beauftragt, bei Neukonzeptionen, Planungen oder Umgestaltungen 

von Baumaßnahmen im Stadtgebiet konkrete Maßnahmen zum Sonnenschutz zu prüfen und 

umzusetzen. Dies beinhaltet insbesondere die Schaffung von Verschattungen auf Sportplätzen, 

Schulhöfen, in Parks und auf Spielplätzen sowie die Installation von 

Sonnenschutzmittelspendern. 

 

Die von der Beschlussvorlage geforderten Maßnahmen des Hitzeschutzes werden bereits heute 

bei allen Planungen für Neubau und Sanierungsmaßnahmen für Kindergärten, Schulen, 

Sportanlagen und Parks, bzw. Spielplätzen berücksichtigt und möglichst umgesetzt.  

 

Der Beschluss ist entbehrlich, da die darin erhaltenen Forderungen zur baulichen Umsetzung 

grundsätzlich Teil jeder Neuplanung sind.  

 

Die planenden und bauenden Ämter, sowie der Erfurter Sportbetrieb berücksichtigen bei 

Neukonzeptionen, Umgestaltungen und Planungen bereits heute aktiv die Folgen des 

Klimawandels und der damit einhergehenden Auswirkungen auf die Bürgerinnen und Bürger der 

Stadt Erfurt in Bezug auf Hitze und Sonneneinstrahlung. Dies wird seitens des Stadtrates in 

verschieden Drucksachen bereits gefordert und entsprechend den Kapazitäten bereits umgesetzt. 

Beispiele hierfür sind Sonnenschutzmaßnahmen an Schulgebäuden und Kindertagesstätten. 

 

Bei Neubaumaßnahmen von Gebäuden (Schulen, KiTas, Sport. & Verwaltungsgebäuden) wird der 

sommerliche Wärmeschutz als Bestandteil der gültigen GEG (Gebäude-Energie-Gesetz) 

Verordnung in jedem Bauantrag umgesetzt. Bei allen Sanierungsmaßnahmen werden bereits 

effektive Lösungen zur Verschattung der Freiflächen sowie vollumfänglich an Gebäuden 

berücksichtigt. 

 

Bei der Planung von Spielplätzen und Freiräumen wird der Sonnenschutz bereits gemäß der DIN 

18034 berücksichtigt. Für bestehende Anlagen ist jedoch stets eine individuelle Standortprüfung 

notwendig, da neben sicherheitsrelevanten Aspekten wie den Sicherheitsabständen der 

Spielgeräte auch die Ausrichtung, Windlasten und statische Anforderungen zu beachten sind. 

Verschattungsmaßnahmen, beispielsweise durch Sonnensegel, erfordern umfangreiche 
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Planungsleistungen, aufwändige Baumaßnahmen sowie ausreichende finanzielle Mittel. Der 

Nutzen spielt eher eine untergeordnete Rolle, da diese sehr großflächig benötigt würden und 

damit andere Probleme hervorrufen (Versiegelung, Entwässerung, Wartung, Unterhalt, 

Vandalismus und Diebstahl).  

 

Darüber hinaus sind die Verkehrssicherungspflichten sowie der erhöhte Unterhaltungsaufwand 

bei der Errichtung von Verschattungen im öffentlichen Raum nicht unerheblich und können 

derzeit mit den vorhandenen Kapazitäten nicht abgedeckt werden. 

 

Bezüglich der im Beschlussvorschlag geforderten Installation von Sonnenschutzmittelspendern 

wird auf folgendes hingewiesen. Der individuelle Schutz vor UV-Strahlen etwa durch 

Sonnencreme bzw. die Finanzierung, Wartung und ständige Wiederbefüllung von 

Sonnencremespender, der Sonnencreme und der erforderlichen Services ist keine pflichtige 

kommunale Aufgabe. Eine nachhaltige, dauerhafte Finanzierung über Krankenkassen oder 

Apotheken über einen Projektzeitraum hinaus ist nicht verlässlich erwartbar.  

Es stehen in der Stadtverwaltung Erfurt absehbar keine personellen und finanziellen Ressourcen 

für die geforderte Maßnahme zur Verfügung. 

 

Fazit: 

Da einerseits die Thematik des Hitzeschutzes bereits heute bei allen Planungen für Neubau und 

Sanierungsmaßnahmen Berücksichtigung findet und vor dem  Hintergrund der anderen 

benannten Aspekte  empfiehlt die Verwaltung den Beschluss abzulehnen. 
 

Änderung des/der Beschlusspunkte aus Sicht der Stadtverwaltung: 

 
 

Anlagenverzeichnis 

      

 

gez. Bärwolff 
 

12.09.2025 
Unterschrift Beigeordneter        Datum 
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